










































































































































































































Datenausgangsformat 
Die Inhalte von Messwertzeile und Gewichtseinheit können mit oder ohne 
Kennzeichnung ausgegeben werden. Die Art der Ausgabe wird im Menü unter 
Menüpunkt: Zeilenformat) eingestellt.

	 Beispiel: Ausgabe ohne Kennzeichnung	                +     253 pcs	 16 Zeichen werden ausgegeben

	 Beispiel: Ausgabe mit Kennzeichnung	 Qnt   +     253 pcs	 22 Zeichen werden ausgegeben

Zeichen, die in der Anzeige nicht sichtbar sind, werden als Leerzeichen ausgegeben. 
Bei Zahlen ohne Dezimalpunkt wird kein Dezimalpunkt ausgegeben.

Ausgabeformat mit 16 Zeichen (ohne Header)
Normaler Betrieb
Position	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16

	 +	 *	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 *	 E	 E	 E	 CR	 LF

oder	 –	 *	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 *	 E	 E	 E	 CR	 LF

oder	 	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

+-:	Vorzeichen;	 das »+« Zeichen kann mittels Einstellung unter 	
	 »Geräteparameter:COMx:Datenkommunikation: 
	 SBI:Vorzeichenformat« ausgeblendet werden.
*:	 Leerzeichen	
A:	 Zeichen der Anzeige (max. 7 Ziffern und Dezimalpunkt)
E:	 Zeichen für die Einheit1) (1-3 Buchstaben, gefolgt von 2-0 Leerzeichen)
CR:	Carriage Return
LF:	Line Feed

Sonderbetrieb
Position	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16

	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 –	 –	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

oder	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 H	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 * 	 CR	 LF

oder	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 H	 H 	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

oder	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 L	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

oder	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 L	 L	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

oder	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 L	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

*:	 Leerzeichen
– –:	Auswaage
H:	 Überlast
HH:	Überlast Kontrollwaage
L:	 Unterlast
L L:	Unterlast Kontrollwaage
C:	 Justieren

Fehlermeldung
Position	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16

	 *	 *	 *	 E	 r	 r	 *	 *	 #	 #	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

	 *	 *	 *	 E	 r	 r	 *	 *	 #	 #	 #	 *	 *	 *	 CR	 LF

*:	 Leerzeichen

#:	 Ziffer (2- oder 3-stellige Fehlernummer)

1)	 bauartabhängig, z. B. stehen bei geeichten Waagen nicht alle Einheiten zur Verfügung
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Beispiel: Ausgabe des Wägewertes  +1255,7 g

Position	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16
	 +	 *	 *	 *	 1	 2	 5	 5	 .	 7	 *	 g	 *	 *	 CR	 LF

Position 1:	 Vorzeichen +, - oder Leerzeichen
Position 2:	 Leerzeichen
Position 3-10:	 ��Gewichtswert mit Dezimalpunkt. Führende Nullen werden als 

Leerzeichen ausgegeben.
Position 11:	 Leerzeichen
Position 12-14:	 Zeichen für Messeinheit, Leerzeichen oder Zeichen ! als Symbol
Position 15:	 Carriage Return
Position 16:	 Line Feed

		  Ausgabeformat mit 22 Zeichen
Normaler Betrieb

1		 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	 22

K	 K	 K	 K	 K	 K	 +	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 *	 E	 E	 E	 CR	 LF

K	 K	 K	 K	 K	 K	 -	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 A	 *	 E	 E	 E	 CR	 LF

	*	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

K:	 Zeichen für Kennzeichnung, rechtsbündig aufgefüllt mit Leerzeichen
+-:	Vorzeichen
*:	 Leerzeichen
A:	 Zeichen der Anzeige (max. 7 Ziffern und Dezimalpunkt) 
E:	 Zeichen für Messeinheit1) (1-3 Buchstaben, gefolgt von 2-0 Leerzeichen)
CR:	Carriage Return
LF:	Line Feed

Sonderbetrieb

1		 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	 22

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 -	 -	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 H	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 H	 H	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 L	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 L	 L	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 C	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

*:	 Leerzeichen
– –:	Auswaage
H:	 Überlast
HH:	Überlast Kontrollwaage
L:	 Unterlast
L L:	Unterlast Kontrollwaage
C:	 Justieren

1)	 bauartabhängig, z. B. stehen bei geeichten Waagen nicht alle Einheiten zur Verfügung



Fehlermeldung

1		 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	 22

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 E	 r	 r	 *	 *	 #	 #	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

S		 t	 a	 t	 *	 *	 *	 *	 *	 E	 r	 r	 *	 #	 #	 #	 *	 *	 *	 *	 CR	 LF

*:	Leerzeichen

#:	Ziffer (2- oder 3-stellige Fehlerrnummer)
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G#	 Bruttowert

N	 Nettowert

T	 Tara 1 Anwendung

T2	 Tara 2 Anwendung

Diff	 Differenz beim Justieren

Soll	 Exakter 
Justiergewichtswert

Nom.	 �Exakter 
Justiergewichtswert	
bei Ausgabe SBI-
Protokoll

nRef	 Referenzstückzahl

pRef	 Referenz-Prozentzahl

wRef	 Referenzstückgewicht

Qnt	 �Ergebnis bei Anwendung 
»Zählen« (Stückzahl) und 
»Neutrales Messen«

mDef	 �Sollmesszahl bei 
Tierwägen

x-Net	 Ergebnis bei Tierwägen

Setp	 Sollwert Kontrollwägen

Diff.W	 �Abweichung absolut 
(z. B. in kg) bei 
Kontrollwägen

Lim	 �Abweichung in % bei 
Kontrollwägen

Max	 �Obere Grenze 
Kontrollwägen

Min	 �Untere Grenze 
Kontrollwägen

Stat	 Status

Classx	 Klassieren

Limx	 Klassengrenze

D	 �Prozentzahl 
(Verlustdarstellung)

Prc	 �Prozentzahl (Rest-
Darstellung

Wxx%	 Referenzprozentgewicht

Cmpxxx	 Komponente xxx

Cont.T	 �Inhalt des Taraspeichers 
bei Netto-Total

S-Comp	 �Summe der Einwaage bei 
Netto-Total

PT2	 Preset Tara 

n	 Postenzähler 

*G	 �Summe der Bruttowerte 
bei Summieren 

*N	 �Summe der Nettowerte 
bei Summieren  

Ser.no	 �Seriennummer der 
Wägeplattform oder des 
Auswertegerätes
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	 Beispiel:	 Ausgabe des Wägewertes +1255,7 g

1		 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	 22

G	 #	 *	 *	 *	 *	 +	 *	 *	 *	 1	 2	 5	 5	 .	 7	 *	 g	 *	 *	 CR	 LF

Position 1-6:	 Kennzeichnung, rechtsbündig aufgefüllt mit Leerzeichen
Position 7:	 Vorzeichen +, - oder Leerzeichen
Position 8:	 Leerzeichen
Position 9-16:	 ��Gewichtswert mit Dezimalpunkt. Führende Nullen werden als 

Leerzeichen ausgegeben (statt Dezimalpunkt ist ein Komma 	
einstellbar).

Position 17:	 Leerzeichen
Position 18-20:	 Zeichen für Messeinheit, Leerzeichen oder Zeichen ! als Symbol
Position 21:	 Carriage Return
Position 22:	 Line Feed

	 h	 Wird der Wägewert mit 10-fach höherer Auflösun  dargestellt, darf dieser bei 	
Waagen im eichpflichtige  Verkehr, die im SBI-Betrieb betrieben werden, weder 
abgedruckt noch gespeichert werden. Bei der Datenausgabe wird in diesem Fall das 
Einheitenzeichen nie mit ausgegeben.

		  Funktionen externes Keyborad (PC-Tastatur)
Einstellung im Setup-Menü unter »Geräteparameter:Barcode:Ex
ternes Keyboard«.
Die realisierten alphanumerischen Keycodes beziehen sich auf ein deutsches 
Tastaturlayout. Alphanumerische Tasten, teilweise mit Taste Shift:
a…z, A…Z, 0…9, Leerzeichen und diese Zeichen: ,.\+’<>/»$@%/();=:_?*

Funktionstasten:
PC-Tastatur	 Combics 3
F1	 Taste )
F2	 Taste (
F3	 Taste n
F4	 Softkey F5 (ganz links)
F5	 Softkey F4 (2. von links)
F6	 Softkey F3 (Mitte)
F7	 Softkey F2 (2. von rechts)
F8	 Softkey F1 (ganz rechts)
F9	 Taste D
F10	 Taste D - lang (Info-Funktion)
F11	 Taste H
F12	 Taste k
Print	 Taste p
Return	 Softkey F1 (ganz rechts)
Cursor Up	 Softkey F3 (Mitte)
Cursor Left	 Softkey F4 (2. von links)
Cursor Down	 Softkey F2 (2. von rechts)
Cursor Right	 Softkey F1 (ganz rechts)
Pos 1	 Taste c
Backspace	 Taste c
ESC	 Taste c



Datenschnittstelle als Druckerschnittstelle 
konfigurieren
Geräteparameter
	 Druckprotokoll
	 	 Kopfzeilen	 	 Zeile 1:	
	 	 	 	 Zeile 2:

	 	 Identifier 	 ID1:
	 	 	 	 ID2:
	 	 	 	 ID3:
	 	 	 	 ID4:

	 	 ISO/GMP-	 o	Aus
	 	 Protokoll	 	 Für mehrere Applikationsergebnisse

	 	 Datum/	 o	Datum mit Uhrzeit
	 	 Uhrzeit	 	 nur Datum

	 	 Einmalig bei 
	 	 Stillstand 2)	 o	Aus
	 	 	 	 Ein

	 	 FlexPrint	 o	Aus
	 	 	 	 Ein

	 	 Drucker 1	 	 Anzahl der 
	 	 	 	 Ausdrucke	 o	1 Ausdruck
	 	 	 	 	 	 2 Ausdrucke

	 	 	 	 Einzel-	 o	Max. 30 auswählbare 	
	 	 	 	 Ausdruck 1)	 	 Druckpositionen
	 	 	 	 	 o	ID1, ... ID4

	 	 	 	 Komponente/	 o	Max. 30 auswählbare
	 	 	 	 Ausdruck 1)	 o	Druckpositionen

	 	 	 	 Summen-	 	 Max. 30 auswählbare	
	 	 	 	 Ausdruck	 	 Druckpositionen

	 	 Drucker 2 	 	 wie bei Drucker 1

	 	 Werkseinstellung Protokolldruck	 	 Zurücksetzen
	 	 	 	 	 	 Nicht Zurücksetzen

o	 Werksvoreinstellung
1)	 Mehrfachselektion möglich
2)	 ��Bei Überschreiten der Mindestlast (einstellbar unter Menüpunkt:	

»Anwendungsparameter: ... : Mindestlast für autom. Tarieren«)
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Ein Befehl zur Datenausgabe an der Druckerschnittstelle wird erzeugt: 
–	 ��bei Anforderung durch die Taste p. 	

Befinde  sich der Anwender im Bedienmenü, werden alle Menüeinstellungen 
unter dem aktuell angezeigten Menüpunkt ausgedruckt. 

–	 ��in einigen Anwendungen nach entsprechendem Tastendruck (z. B. 
Quittierung der Datenübernahme oder Start der Auswertung). Dabei wird 
ein konfigurierbare  Druckprotokoll mit anwendungsspezifische  Daten 
ausgedruckt.

Während des Datenausgabe werden in der Anzeige die Symbole P und l 
dargestellt. 

Druckausgabe konfigurieren
Im Setup-Menü wird unter »Geräteparameter:Druckproto
koll« die Druckausgabe konfiguriert  Dies sollte nach der Konfiguratio  der 
Applikation erfolgen, da einige Angaben applikationsabhängig sind.
Für jede Schnittstelle kann ein eigenes Protokoll konfigurier  werden. Jedes 
Protokoll ist aus verschiedenen Informationsblöcken zusammengesetzt, die durch 
Mehrfachselektion im Menü aktiviert oder deaktiviert werden.
Für die Anwendungen »Summieren« und »Netto-Total« kann das Sum-
men-/ Ergebnisprotokoll unabhängig vom Einzel-/Komponentenprotokoll konfig -
riert werden.
Nachfolgend werden die einzelnen Informationsblöcke als Druckbild-Beispiele dar-
gestellt. Eine Gesamtübersicht der einzelnen Protokolle (Musterprotokolle) befinde  
sich am Ende dieses Abschnitts.

	 Kopfzeilen	 2 Kopfzeilen mit je max. 20 Zeichen stehen zur Verfügung (z. B. zum Abdruck des 
Firmennamens). 

	 Z. B. Druckbild:	 EISENSCHMIDT

  GOETTINGEN

	 Datum/Uhrzeit
	 Z. B. Druckbild:	 21.01.2010      16:02

Um eine einheitliche Uhrzeit zu erhalten (z. B. für die Dokumentation innerhalb 
eines kompletten Automatisierungssystems), kann der Abdruck der Uhrzeit unter 
»Geräteparameter:Druckprotokoll:Datum/Uhrzeit« 
unterdrückt werden. Bei Einstellung »Nur Datum«) kann die Uhrzeit z. B von einer 
übergeordneten Steuerung eingefügt werden, um im System immer dieselbe Uhr-
zeit zu haben. Diese Einstellung eignet sich besonders für die Kommunikation mit 
einem PC.

	 Bezeichner (Identifier)	 Mit Softkey »ID« auswählen, um Texte über Tastatur in die benannten Identifie  
einzutragen.

	 	



	 Applikation-Init.-Daten	 Der Inhalt dieses Blocks ist anwendungsabhängig. In der Anwendung »Zählen« 
werden beispielsweise Referenzanzahl und Referenzstückgewicht abgedruckt (plus 
Leerzeile).

   nRef����������10�pcs		  Beispiel für Druckbild »Zählen«
   wRef��+����0.035�kg

	 Waagenkennzeichnung	

   Ser.no.���1234567890		  Beispiel für Druckbild »Seriennummer« der Wägeplattform

	 Waagenkennzeichnung	 Der Inhalt ist anwendungsabhängig. Falls möglich, werden immer Brutto-, Netto- 
und Taragewicht (plus Leerzeile) ausgegeben. Der Block wird mit einer Strichzeile 
beendet. 

    G#����+����1.402�kg	 	 Beispiel für Druckbild bei der Anwendung »Zählen«
    T�����+����0.200�kg

    N�����+����1.202�kg

   Qnt�����������34�pcs

   --------------------

GMP-Protokoll
Mit dieser Funktion wird das Druckprotokoll um einen GMP-Kopf und einen 	
GMP-Fuß ergänzt (GMP: Good Manufacturing Practice).
Bei aktiviertem GMP-Protokoll ist bis zur Ausgabe des GMP-Protokolls das 
Symbol A in der Anzeige sichtbar.
Einstellung: Setup-Menü unter »Geräteparameter:Druckprotok
oll: ISO/GLP/GMP‑Protokoll«.

Es stehen folgende Einstellungen zur Verfügung:
–	 ��GMP-Protokoll ausgeschaltet (Werksvoreinstellung)
–	 ��GMP-Format für mehrere Applikationsergebnisse

Der GMP-Kopf wird gedruckt, sobald das erste Messergebnis nach Aktivierung des 
GMP‑Protokolls ausgedruckt werden soll.
Der GMP-Fuß wird nach mehreren Messergebnissen gedruckt, indem die Taste p 
lang gedrückt wird, z. B. beim Komponentendruck (Menüpunkt »für mehrere 
Applikationsergebnisse«). Das Symbol T bleibt in diesem Fall bis zum Druck des 
GMP-Fußes in der Anzeige sichtbar.
Beim Wechseln der Waage, während eines GMP-Drucks für mehrere Messergebnisse, 
wird bei Betätigung der Taste n der GMP-Fuß für die bisher verwendete Waage 
gedruckt. Beim nächsten Druckvorgang wird der GMP-Kopf für die neu angewählte 
Waage gedruckt.
Ein automatischer GMP-Ausdruck wird nach Beendigung der Vorgänge 
»Kalibrierung/Justierung«, »Linearisierung« und »Vorlast setzen/löschen« erzeugt.
Auf einem Etikettendrucker reicht ggf. die Etikettenlänge für den gesamten 
Ausdruck nicht aus. Bei Menüeinstellung wird nach Abdruck des GMP-Kopfes 
und des Messergebnisses jeweils automatisch ein Vorschub ausgelöst. Es folgen 
Muster für den GMP-Protokollkopf und der GMP-Protokollfuß (siehe Abschnitt 
»Musterprotokolle«).
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Musterprotokolle
Zur Erklärung der einzelnen Informationsblöcke siehe Abschnitt »Druckausgabe 
konfigurieren  auf den voranstehenden Seiten. Zur Kennzeichnung der Ergebnis-
daten (Header) siehe das Kapitel der betreffenden Anwendung.

	 Anwendung »Wägen«	 Falls ausgewählt, wird eine Leerzeile ausgedruckt. 

     KOPFZEILE1

     KOPFZEILE2     

14.01.2002     09:43

--------------------

G#    +    1.402 kg

T     +    0.200 kg

N     +    1.202 kg

--------------------

--------------------		  Darstellung mit Kennzeichnung der Wägeplattform	

Ser.no.     80705337

G#    +    1.402 kg

T     +    0.200 kg

N     +    1.202 kg

--------------------

	 Anwendung »Zählen«	 Die Initialisierungsdaten enthalten die Referenzstückzahl und das 
Referenzstückgewicht.

--------------------	

nRef          10 pcs

wRef  +    0.035 kg

G#    +    1.402 kg	 Die Ergebnisdaten enthalten Brutto-, Netto- und Taragewicht
T     +    0.212 kg

N     +    1.190 kg

Qnt           34 pcs	 und als Ergebnis die Stückzahl.
--------------------



	 Anwendung »Neutrales Messen«	 Der Initialisierungsdatenblock enthält die Referenzanzahl und das Referenzgewicht.

--------------------

Ref            2 o

wRef  +    1.200 kg

G#    +   14.700 kg	 Der Ergebnisblock enthält Brutto-, Netto- und Taragewicht
T     +    0.300 kg

N     +   14.400 kg

Qnt           12 o	 und als Ergebnis die Stückzahl.
--------------------

	 Anwendung »Prozentwägen«	 Die Initialisierungsdaten enthalten den Referenzprozentwert und das 
Referenzgewicht, dargestellt entweder als Restwert oder als Verlustwert.

--------------------	 Rest-Darstellung 
pRef         100 %

Wxx%  +    2.100 kg

G#    +    1.859 kg	 Die Ergebnisdaten enthalten Brutto-, Netto- und Taragewicht
T     +    0.200 kg

N     +    1.659 kg

Prc           79 %	 und als Ergebnis den Prozentwert
--------------------

--------------------	 Verlust-Darstellung
pRef         100 %

Wxx%  +    2.100 kg

G#    +    0.641 kg	 Die Ergebnisdaten enthalten Brutto-, Netto- und Taragewicht
T     +    0.200 kg

N     +    0.441 kg

D             21 %	 und als Ergebnis den Prozentwert
--------------------
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	 Anwendung »Kontrollwaage«	 Die Initialisierungsdaten enthalten das Sollgewicht, das Min.-Gewicht und das Max-
Gewicht. Die Ergebnisdaten enthalten immer das Brutto-, Netto- und Taragewicht. 
Die weiteren Ergebnisse können in 2 verschiedenen Darstellungsarten ausgegeben 
werden: 
–	 ��Gewichtsdarstellung
	 ��Im Gut- und im Schlechtbereich wird immer die Abweichung vom Sollgewicht 

als prozentuale und absolute Abweichung gedruckt.

–	 ��Grenzwertdarstellung
	 ��Im Gutbereich wird die Abweichung vom Sollgewicht als prozentuale und 

absolute Abweichung gedruckt. 

	 ��Im Schlechtbereich wird bei Gewichtsüberschreitung »HH«, bei 
Gewichtsunterschreitung »LL« gedruckt.

--------------------	 Gutbereich in der Gewichts- und Grenzwertdarstellung
Setp  +    1.300 kg

Min   +    1.235 kg

Max   +    1.365 kg

G#    +    1.312 kg

T     +    0.000 kg

N     +    1.312 kg

Lim   +     0.92 %

Diff.W+    0.012 kg

--------------------

--------------------	 Schlechtbereich (Überschreitung) in der Grenzwertdarstellung 
Setp  +    1.300 kg

Min   +    1.235 kg

Max   +    1.365 kg

G#    +    1.400 kg

T     +    0.000 kg

N     +    1.400 kg

Stat     HH

--------------------



Beispiel mit 2 Posten:
     KOPFZEILE1	

     KOPFZEILE2	

14.01.2010     09:43

--------------------

G#    +    1.400 kg

T     +    0.200 kg

N     +    1.200 kg

n              1

G#    +    3.400 kg

T     +    0.200 kg

N     +    3.200 kg

n              2

Beispiele: 2. Posten ausdrucken
     KOPFZEILE1	 Einzelausdruck
     KOPFZEILE2	 Gesamte Standard-Druckkonfiguratio  wird für jeden Posten gedruckt.
14.01.2010     09:43

--------------------

G#    +    2.400 kg

T     +    0.200 kg

N     +    2.200 kg

n              2

G#    +    2.400 kg	 Standardausdruck
T     +    0.200 kg	 Der Postenzähler wird nicht mit ausgedruckt.
N     +    2.200 kg

--------------------	 Menüparameter drucken:
MENU	 Es werden alle aktiven Unterpunkte des aktuell angezeigten Menüs ausgedruckt.
       SETUP

WP1

--------------------

  1

   1.1

             1.1.2

             1.2.1

1.3.2

...

  1.18

   1.18.1

    CAL.

         10.000 kg

usw.
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	 GMP-Protokoll	 Protokoll »Linearisieren«
--------------------

14.01.2010     13:00

Typ            CAISL2

Ser.no.     12345678

Vers.  C2 100.280810

BVers.      01-62-01

--------------------

Linearisieren
Gew.1 +     7.00 kg

Gew.2 +    15.00 kg

Gew.3 +    22.00 kg

Gew.4 +    30.00 kg

       abgeschlossen

--------------------

14.01.2010     13:02

Name:

--------------------

Protokoll »Justieren«
--------------------

14.01.2010     13:50

Typ            CAISL2

Ser.no.     12345678

Vers.  C2 100.280810

BVers.      01-62-01

--------------------

Externes Kalibrieren

Soll  +    30.00 kg

Diff. -     0.03 kg

Externes Justieren

Diff. +     0.00 kg

--------------------

14.01.2010     13:52

Name:

--------------------

Protokoll »Vorlast setzen«
--------------------

14.01.2010     13:50

Typ            CAISL2

Ser.no.     12345678

Vers.  C2 100.280810

BVers.      01-62-01

--------------------

Vorlast setzen

       abgeschlossen

--------------------

14.01.2010     13:52

Name:

--------------------



Protokoll »Vorlast löschen«
--------------------

14.01.2010     13:50

Typ            CAISL2

Ser.no.     12345678

Vers.  C2 100.280810

BVers.      01-62-01

--------------------

Vorlast loeschen

       abgeschlossen

--------------------

14.01.2010     13:52

Name:

--------------------

Protokoll »Wägen« mit mehreren Messergebnissen (Beispiel: 2 Messergebnisse):
--------------------

14.01.2010     09:43

Typ            CAISL2

Ser.no.     12345678

Vers.  C2 100.280810

BVers.      01-62-01

--------------------

     KOPFZEILE1

     KOPFZEILE2

14.01.2010     09:43

--------------------

G#    +     2.40 kg

T     +     0.20 kg

N     +     2.20 kg

--------------------

     KOPFZEILE1

     KOPFZEILE2

14.01.2010     09:44

--------------------

G#    +     3.40 kg

T     +     0.30 kg

N     +     3.10 kg

--------------------

14.01.2010     09:45

Name:

--------------------
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Fehlermeldungen
Folgende Fehler werden unterschieden:
–	 ��Fatale und dynamische Fehler werden für die Dauer des Fehlers mit dem 

Fehlercode »ERR« auf der Hauptanzeige dargestellt.
–	 ��Temporäre Fehler werden für 2 Sekunden mit dem Fehlercode »INF« auf der 

Hauptanzeige dargestellt, danach kehrt das Programm automatisch in den 
Wägezustand zurück.



Anzeige	 Ursache 	 Abhilfe
Keine Anzeigeelemente	 Keine Betriebsspannung vorhanden	 Stromversorgung überprüfen

-------	 Taste hat in diesem Zustand keine Funktion	

blinkendes k	 Batterie defekt oder Uhrzeit verstellt	 Uhrzeit stellen

H	 Wägebereich ist überschritten	 Waage entlasten

L oder ERR 54	 Waagschale ist nicht aufgelegt	 Waagschale auflege

ERR 101 - 104	 Klemmende Taste	 Taste loslassen oder	
	 Taste beim Einschalten betätigt	 Sartorius Kundendienst ansprechen

ERR 320	 Betriebsprogrammspeicher defekt	 Sartorius Kundendienst ansprechen

ERR 335	 Eich-Wägeplattform passt nicht zum	 Passende Wägeplattform anschließen	
	 angeschlossenen Terminal	

ERR 340	 Betriebsparameter (EEPROM) defekt	 Waage aus- und wieder einschalten,	
	 	 bei permanenter Anzeige Err 340:	
	 	 Sartorius Kundendienst ansprechen

ERR 341	 RAM verlor Daten	 Gerät mindestens 10 Stunden	
	 Akku leer	 eingeschaltet lassen

ERR 343	 Datenverlust im Speicher für Transaktions-	 Sartorius Kundendienst ansprechen	
	 Nummer externer Alibispeicher

INF 01 »Anzeigenüberlauf«	 Datenausgabe passt nicht in das	 Korrekte Einstellung im Setup vornehmen	
	 Ausgabeformat

INF 02 �»Nullpunktfehler	 Justierbedingung wurde nicht eingehalten	 Erst nach Nullanzeige justieren	
 bei Start Kal.«	 z. B. nicht tariert oder Waagschale belastet	 Waage entlasten, Tarieren mit Taste )

INF 03	 Justiervorgang konnte nicht innerhalb	 Anwärmzeit einhalten und nochmals justieren	
	 einer bestimmten Zeit abgeschlossen werden.

INF 06 �»Int. Gewicht nicht	 Integriertes Justiergewicht defekt	 Sartorius Kundendienst ansprechen	
  vorh. od. fehl.«

INF 07 �»Funk. nicht erlaubt	 Zuletzt ausgeführte Bedienfunktion ist für	 Zu Einstellungsänderungen bitte	
 bei Eichwaagen« 	 geeichte Waagen nicht zulässig	 Sartorius Kundendienst ansprechen

INF 08	 Waage ist zu hoch belastet, um nullstellen	 Prüfen Sie bitte, ob bei Ihrer Konfiguratio  	
	 zu können	 der »Einschalt-Nullstellbereich« eingehalten wurde.

INF 09	 Bei Brutto Null kein Tarieren möglich	 Waage nullstellen

INF 10	 Tarieren nicht möglich bei belegtem	 Erst nach Löschen des Applikationsprogramms ist 	
	 Taraspeicher	 das Tarieren wieder möglich.

INF 22	 Referenzübernahmefehler	 Größeres Gewicht auflege  Gewicht zu gering

INF 23 �»Initialisierungs-	 Fehler beim Initialisieren einer Applikation	 Sartorius Kundendienst ansprechen	
 fehler Applikation«

INF 29 �»Waagen-Mindestlast 	 Mindestlast nicht erreicht	 Mindestlast verringern (unter Applikation, Menüpunkt:	
 nicht erreicht«	 	 Mindestlast für autom. Initialisierung)

INF 71 �»Ungültiger Wert«,	 Übernahme des Messwertes (bzw. der Eingabe)	 Keine	
 Wert zu klein/gross« 	 nicht möglich (z. B. Kontrollgrenze zu klein	
 oder »Auswahl ist 	 oder zu groß)	
 nicht möglich«

INF 72 �»Maximale Anzahl 	 Übernahme des Messwertes nicht möglich	 Keine	
 erreicht«	 (z. B. Maximum für Postenzähler erreicht)

INF 73 �»Speicher gelöscht/	 Gespeicherte Daten sind gelöscht oder	 Sartorius Kundendienst ansprechen	
 Speicher nicht 	 nicht lesbar 
 verfügbar«

INF 74 �»Funktion ist nicht 	 Funktion ist gesperrt	 Keine	
 verfügbar« oder »Funkt.	 (z. B. Menü ist verriegelt)	
 ist gesperrt«

INF 88 �»Funktion wurde 	 Eine Funktion  ist aktiviert worden 	 Keine	
 gestartet«

INF 98	 Keine Wägeplattform angeschlossen	 Wägeplattform anschließen

INF 99	 Keine Wägeplattform angeschlossen	 Wägeplattform anschließen

NO WP	 Keine Wägeplattform angeschlossen	 Wägeplattform anschließen
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Pflege und Wartung

Service
Eine regelmäßige Wartung Ihres Gerätes durch einen Mitarbeiters des Sartorius-
Kundendienstes gewährleistet die fortdauernde Messsicherheit. Sartorius kann 
Ihnen Wartungsverträge mit Zyklen von einem Monat bis zu zwei Jahren anbieten. 
Die Häufigkei  der Wartungsintervalle hängt von den Betriebsbediengungen und 
Toleranzanforderungen des Betreibers ab.

Reparaturen
	 2	 Defektes Gerät sofort von der Spannungsversorgung trennen (Netzstecker aus der 

Steckdose ziehen). Reparaturen nur durch von Sartorius autorisiertes Fachpersonal 
mit Originalersatzteilen durchführen lassen. Durch unsachgemäße Reparaturen 
können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 

	 2	 Defekte oder beschädigte Kabel oder Kabelverschraubungen als Einheit austauschen 
lassen.

	 2	 Auswertegerät nicht unter Spannung öffnen. Nach Trennung von der 	
	 Spannungsversorgung mindestens 10 Sekunden warten, bevor mit dem Öffnen 	
	 begonnen wird. Da die Passfläche  an den Gehäuseteilen den IP-Schutz 	
	 beeinflussen  das Auswertegerät sachkundig öffnen und verschließen.

Reinigung
	 2	 Vor der Reinigung die Waage von der Spannungsversorgung trennen (Netzstecker	

	  aus der Steckdose ziehen).

Innenraum der Wägeplattform reinigen (nur CAW.. Modelle)
t	 �Lastplatte abnehmen. Bei Modellen ab der Größe 1000 x 1000 mm ist 

besondere Vorsicht geboten. 
t	 �Innenraum mit Druckluft ausblasen, oder mit weichem Wasserstrahl ausspülen 

(max. 60°C).	
Besonders darauf achten, dass sich kein Schmutz in den Spalt der 
Überlastsicherung setzt (Spalt zwischen dem Lastaufnehmer und der 
Anschraubplatte).

Korrosive Umgebung
t	 Korrosionsauslösende Substanzen regelmäßig entfernen.

Auswertegerät reinigen

	 2	 Auswertegerät von der Spannungsversorgung trennen (Netzstecker aus der 
Steckdose ziehen), ggf. angeschlossenes Datenkabel lösen.

	 2	 Es darf keine Flüssigkeit in das Auswertegerät gelangen.	

	 2	 Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden (Lösungsmittel o. ä.).	

	 2	 Gerät nicht mit Wasser abspritzen oder mit Druckluft abblasen.	
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Die Auswertegeräte entsprechen den Richtlinien der EHEDG (Euroean Hygienic 
Equipment Design Group) für geeignete Maßnahmen zur Vermeidung von 
Kontaminierungen. Sie lassen sich deshalb bequem reinigen und desinfizieren

t	 ��Auswertegerät mit in Seifenlauge leicht angefeuchtetem Tuch reinigen.	
��Bei Einsatz in der Lebensmittelindustrie die dort gebräuchlichen Reiniger 
benutzen.

t	 Auswertegerät mit weichem Tuch abtrocknen.

		  Edelstahloberflächen reinigen 
-	 ��Nur handelsübliche Haushaltsreiniger verwenden, die für Edelstahl geeignet 

sind. 
-	 ��Lösungsmittel ausschließlich für die Reinigung von Edelstahlteilen verwenden.

t	 ��Alle Edelstahlteile in regelmäßigen Abständen reinigen: Edelstahloberfläche  
feucht und ggf. mit Reinigungsmittel abreiben, anschließend alle Rückstände 
gründlich entfernen. 

t	 ��Gerät trocknen lassen. Als zusätzlicher Schutz kann ein Pflegeö  aufgetragen 
werden.

		  Schutzhaube wechseln
Eine beschädigte Schutzhaube sollte umgehend ausgewechselt werden.

t	 ��Beschädigte Schutzhaube entfernen.
t	 ��Neue Schutzhaube an der Vorder- und Rückseite des Auswertegerätes über den 

Rand drücken, bis sie festsitzt.

Sicherheitsüberprüfung
Ein gefahrloser Betrieb des Gerätes ist nicht mehr gewährleistet:

–	 ��Wenn das Gerät oder die Netzanschlussleitung sichtbare Beschädigungen 
aufweist.

–	 ��Wenn das im Auswertegerät eingebaute Netzgerät nicht mehr arbeitet.
–	 ��Bei längerer Lagerung unter ungünstigen Verhältnissen (z. B. extremer 

Feuchte).

In diesen Fällen:
t	 ��Gerät von der Spannungsversorgung trennen (Netzstecker aus der Steckdose 

ziehen) und vor weiterer Benutzung sichern.
t	 ��Den Sartorius-Kundendienst benachrichtigen. 

Instandsetzungsmaßnahmen dürfen ausschließlich von Fachkräften ausgeführt 
werden: 
–	 ��die Zugang zu den nötigen Instandsetzungsunterlagen und -anweisungen 

haben 
und
–	 ��die an entsprechenden Schulungen teilgenommen haben. 

	 h	 ��Die auf dem Gerät angebrachten Siegelmarken weisen daruf hin, dass das Gerät 
nur durch autorisierte Fachkräfte geöffnet und gewartet werden darf, damit der 
einwandfreie und sichere Betrieb des Gerätes gewährleistet ist und die Garantie 
erhalten bleibt.
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Entsorgung
Wird die Verpackung nicht mehr benötigt, ist diese der örtlichen Müllentsorgung 
zuzuführen. Die Verpackung besteht aus umweltfreundlichen Materialien, die als 
Sekundärrohstoffe dienen können. 

	 	 Das Gerät inklusive Zubehör und Batterien gehört nicht in den Hausmüll. Die EU-
Gesetzgebung fordert in ihren Mitgliedsstaaten, elektrische und elektronische 	
Geräte vom unsortierten Siedlungsabfall getrennt zu erfassen, um sie anschließend 
wieder zu verwerten. 

In Deutschland und einigen anderen Ländern führt Sartorius die Rücknahme und 
gesetzeskonforme Entsorgung ihrer elektrischen und elektronischer Produkte selbst 
durch. Diese Produkte dürfen nicht – auch nicht von Kleingewerbetreibenden – in 
den Hausmüll oder an Sammelstellen der örtlichen öffentlichen Entsorgungsbe-
triebe abgegeben werden. Hinsichtlich der Entsorgung  wenden Sie sich daher in 
Deutschland wie auch in den Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes 
bitte an unsere Service-Mitarbeiter vor Ort oder an unsere Service-Zentrale in Göt-
tingen:

	 Sartorius Weighing Technology GmbH
	 Weender Landstrasse 94-108
	 37075 Göttingen

	 SWT GÖ: WEEE-Reg.-Nr. DE 49923090

In Ländern, die keine Mitglieder des Europäischen Wirtschaftsraumes sind oder in 
denen es keine Sartorius-Filialen gibt, sprechen Sie bitte die örtlichen Behörden 
oder Ihr Entsorgungsunternehmen an. 

Vor der Entsorgung bzw. Verschrottung des Gerätes sollten die Batterien entfernt 
werden und einer Sammelstelle übergeben werden. 

Mit gefährlichen Stoffen kontaminierte Geräte (ABC-Kontamination) werden weder 
zur Reparatur noch zur Entsorgung zurückgenommen. Ausführliche Informationen 
mit Service-Adressen zur Reparaturannahme oder Entsorgung Ihres Gerätes finde  
Sie in dem auf unserer Internetseite (www.sartorius-mechatronics.com) oder über 
Sartorius Service anfordern.
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Technische Daten
�Allgemeine technische Daten 
CAW* P  | S  
Maximale Ablesbarkeit 	 31.250 (Option A8)/100.000 (Option A20) Anzeigeschritte 	
	 (im nicht eichpflichtige  Verkehr)

Genauigkeitsklasse 	 l, m

Anzahl der Eichwerte Option A8	 <3125e »Einbereichswaage« oder <3125e »Mehrteilungswaage« oder 	
	 2x<3125e »Mehrbereichswaage« nach EN 45501

Anzahl der Eichwerte Option A20	 <100.000e »Einbereichswaage« oder <3125e »Mehrteilungswaage« oder 	
	 2x<3125e »Mehrbereichswaage« nach EN 45501

Digitale rückwirkungsfreie Schnittstelle 	 gemäß EN45501

Datenschnittstelle 	 bidirektional RS232C mit Steuerausgängen (5 V, TTL-Pegel), serienmäßig eingebaut 

Weitere Datenschnittstelle 	 optional

Anzeige 	 20 mm Wägewert, 7stellig plus Statussymbole, hinterleuchtet

Gehäuse:	
Material	 Edelstahl 1.4301 (V2A)	
Schutzklasse gemäß EN60529	 CAW3P, CAW3P: IP44 (optional IP65)	
	 CAW3S: IP67/69K	
	 CAH3E: IP65-Schutz, CAH3G: IP67-Schutz

Temperaturbereich	 –10°C bis +40°C

Netzversorgung: 	 100–240 VAC (–15/+10 %), 50–60 Hz, max. 17 W/23 VA	
DC Versorgung  	 optional 15,5–24 VDC (±10%), max. 12 W	
AC Versorgung	 optional 13–17 VAC (±10%), 50–60 Hz, max. 12 W

Störaussendung	 gemäß EN61326-1 Klasse B (IEC 61326-1)

Störfestigkeit	 gemäß EN61326-1, industrielle Bereiche (IEC61326-1)

Elektrische Sicherheit	 gemäß EN61010-1 (IEC 1010-1), EN60950 (IEC 950)

Modellspezifische Daten
Modelltyp:	 CAW*P...-L	 CAW*P...-I	 CAW*P...-BCE	 CAW*P....-NCE (2 x 3000e)

	 Ablesbarkeit	 Ablesbarkeit	 Ablesbarkeit	 Wägebereich 1 	 Wägebereich 2 

Waagenkapazität	 15000d	 30000d	 1x3000e	 Höchstlast	 Ablesbarkeit	 Höchstlast	 Ablesbarkeit

3 kg	 0,2 g	 0,1 g	 1 g	 1,5 kg	 0,5 g	 3 kg	 1 g

6 kg	 0,5 g	 0,2 g	 2 g	 3 kg	 1 g	 6 kg	 2 g

15 kg	 1 g	 0,5 g	 5 g	 6 kg	 2 g	 15 kg	 5 g

30 kg	 2 g	 1 g	 10 g	 15 kg	 5 g	 30 kg	 10 g

60 kg	 5 g	 2 g	 20 g	 30 kg	 10 g	 60 kg	 20 g

150 kg	 10 g	 5 g	 50 g	 60 kg	 20 g	 150 kg	 50 g

300 kg	 20 g	 10 g	 100 g	 150 kg	 50 g	 300 kg	 100 g

600 kg	 50 g	 20 g	 200 g	 300 kg	 100 g	 600 kg	 200 g

1500 kg	 100 g	 50 g	 500 g	 600 kg	 200 g	 1500 kg	 500 g

3000 kg	 200 g	 100 g	 1000 g	 1500 kg	 500 g	 3000 kg	 1000 g

120	 Betriebsanleitung Combics Komplettwaagen

	 Technische Daten	



Auflösungen Modelle CAW*S...
Auflösung 1 Wägebereich Auflösung* 2 Wägebereiche

CAW*S...	 -L	 -I	 -BCE	 -NCE

Wäge-	 	 	 	 Wäge-	 Aufl	ösung	 Wäge-	 Aufl	ösung
bereich	 15.000d	 30.000d	 1	x	3.000e	 bereich	1	 Bereich	1	 bereich	2	 Bereich	2

in	kg	 in	g	 in	g	 in	g	 in	kg	 in	g	 in	kg	 in	g

3	 0,2	 0,1	 1	 1,5	 0,5	 3	 1

6	 0,5	 0,2	 2	 3	 1	 6	 2

15	 1	 0,5	 5	 6	 2	 15	 5

30	 2	 1	 10	 15	 5	 30	 10

60	 5	 2	 20	 30	 10	 60	 20

150	 10	 5	 50	 60	 20	 150	 50

300	 20	 10	 100	 150	 50	 300	 100

600	 50	 20	 200	 300	 100	 600	 200

1500	 100	 50	 500	 600	 200	 1500	 500

3000	 200	 100	 1000	 1500	 500	 3000	 1000

2 x 3.000e1)	 	 3 x 3.000e1)2)	 6.000e1)2)

Multi	Intervall	-MCE		 Multi	Range	-UCE -RCE 
Wäge-	 Auf-	 Wäge-	 Auf-	 Wäge-	 Auf-	 Wäge-	 Auf-	 Wäge-	 Auf-	 Wäge-	 Auf-
bereich	1	 lösung	 bereich	2	 lösung	 bereich	1	 lösung	 bereich	2	 lösung	 bereich	3	 lösung	 bereich	 lösung
	 Bereich	1	 	 Bereich	2	 		 Bereich	1	 	 Bereich	2	 	 Bereich	3	 	 	
in	kg	 in	g	 in	kg	 in	g	 in	kg	 in	g	 in	kg	 in	g	 in	kg	 in	g	 in	kg	 in	g

1,5	 0,5	 3	 1	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –

3	 1	 6	 2	 1,5	 0,5	 3	 1	 6	 2	 –	 –

–	 –	 –	 –	 3	 1	 6	 2	 15	 5	 –	 –

15	 5	 30	 10	 6	 2	 15	 5	 30	 10	 –	 –

30	 10	 60	 20	 15	 5	 30	 10	 60	 20	 60	 10

60	 20	 150	 50	 30	 10	 60	 20	 150	 50	 120	 20

150	 50	 300	 100	 60	 20	 150	 50	 300	 100	 300	 50

300	 100	 600	 200	 150	 50	 300	 100	 600	 200	 600	 100

600	 200	 1500	 500	 300	 100	 600	 200	 1500	 600	 1200	 200

1500	 500	 3000	 1000	 600	 200	 1500	 500	 3000	 1000	 3000	 500

*	die	zugelassenen	Wägebereiche	für	den	eichpfl	ichtigen	Verkehr	sind	in	der	Konformitätserklärung	aufgelistet.	Bei	Geräten	mit	zwei	Wägebereichen	(2x	3.000e)	
ist	der	jeweilige	Wägebereich	nicht	verschiebbar.	Wird	im	höheren	Wägebereich	gewogen,	so	bleibt	die	niedrigere	Aufl	ösung	nach	Tarierung	erhalten.

1)	 IP69K	nicht	für	alle	CAW*S4	(siehe	Datenblatt)
2)	 abhängig	vom	Modelltyp	(siehe	Datenblatt)

Auflösung (in Abhängigkeit von der Ablesbarkeit)
–	L	 15.000	d,	Schritte
–	I	 30.000	d,	Schritte
–	BCE	 1	+	3.000	e,	eichfähige	Schritte
–	NCE	 2	+	3.000	e,	eichfähige	Schritte,	Multi	Range,	fester	Feinbereich
–	MCE	 2	+	3.000	e,	eichfähige	Schritte,	Multi	Intervall,	verschiebbarer	Feinbereich
–	UCE	 3	+	3.000	e,	eichfähige	Schritte,	Multi	Range,	fester	Feinbereich
–	RCE	 1	+	6.000	e,	eichfähige	Schritte
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CAH...	

Referenzgerät	

Bezeichnung	 Wägebereich	 Ablesbarkeit	 Eichwert	 Mindestlast (g)	 Abmessungen (mm)	
	 (kg)	 e=(g), d=(g)	 Genauigkeitsklasse	 	 	  
CAH3E
-16ED-H	 16	 0,1	 –	 –	 400 + 300 + 120
-16ED-HCE	 16	 0,1	 1	 5	 400 + 300 + 120
-34ED-H	 34	 0,1	 –	 –	 400 + 300 + 120
-34ED-HCE	 34	 0,1	 1	 5	 400 + 300 + 120
-64ED-S	 64	 1	 –	 –	 400 + 300 + 120
-64ED-SCE* 64 1 10 50 400 + 300 + 120
-64ED-H	 64	 0,1	 –	 –	 400 + 300 + 120
	
CAH3G
-64FE-S	 64	 1	 –	 –	 560 + 450 + 95
-64FE-HCE* 64 1 10 50 560 + 450 + 95
-150IG-H	 150	 1	 –	 –	 800 + 600 + 117
-150IG-HCE* 150 1 10 50 800 + 600 + 117
-300IG-H	 300	 2	 –	 –	 800 + 600 + 117
-300IG-HCE* 300 20 20 1000 800 + 600 + 117

Typenschlüssel Combics Komplettwaagen high resolution

CAH3E
Applikation	 Ausführung/Unterbau-Plattform	 Wägebereich	 Plattformabmessung	 Auflösung Auflösun  Eichvariante

CAH3	 E	 -16	 ED 	 -H	 -HCE

	 E	 -34	 ED	 -H	 -HCE

	 E	 -64	 ED	 -S	 -SCE

Bestellcode E:	 =	 Unterbau Epoxydharz beschichtet	

CAH3G
Applikation	 Ausführung/Unterbau-Plattform	 Wägebereich	 Plattformabmessung	 Auflösung Auflösun  Eichvariante

CAH3	 G	 -64	 FE 	 -S	 -SCE

	 G	 -150	 IG	 -H	 -HCE

	 G	 -300	 IG	 -H	 -HCE

Bestellcode G = Unterbau galvanisiert      * = Nur kg als Gewichtseinheit
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Gerätemaße
Abmessungen CAH Plattformen (Maßskizzen)
Angaben in Millimetern

CAH*G

CAH*E
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Abmessungen Auswertegerät (Maßskizzen)
Angaben in Millimetern

10
0

195

50 96

302

54

M4 (3x)

30
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Zubehör
Artikel	 Bestell-Nr.

	 	 ��Eichfähiger Messwertdrucker mit Datum, Uhrzeit, Statistik-	 YDP20-0CE	
programm und LC-Anzeige.
–	 5 Papierrollen à 50 m für Messwertdrucker	 6906937
–	 Tintenbandkassette (Ersatz)	 6906918

	 	 Eichfähiger Streifen-/Etikettendrucker mit Barcode-Ausdruck	
108 mm Papierbreite, mit Anschlusskabel 	
(12-pol. Rundstecker) und externem Netzgerät	 YDP14IS-0CEUV
Eichfähiger Streifen-/Etikettendrucker mit Barcode-Ausdruck	
60 mm Papierbreite, mit Anschlusskabel 	
(12-pol. Rundstecker) und externem Netzgerät	 YDP04IS-0CEUV

–	 ��Adapterkabel für Auswertegeräte CAISL	 YCC01-01CISLM3
–	 ��Adapterkabel für Auswertegeräte CAIS	 YCC02-R12F6

	 	 Eichfähiger Streifen-/Etikettendrucker mit Thermodruckwerk	
60 mm Papierbreite, mit Anschlusskabel (12-pol. Rundstecker) 	
und externem Netzgerät	 YDP14S-0CEUVTH

–	 ��Adapterkabel für Auswertegeräte CAISL	 YCC01-01CISLM3
–	 ��Adapterkabel für Auswertegeräte CAIS	 YCC02-R12F6
–	 ��Transferband für YDP14IS-0CEUVTH	 69Y03234
–	 ��3 Papierrollen für YDP04IS, 	

60 mm + 75 m, Thermopapier	 69Y03090
–	 Etiketten, klein, 58 mm + 30 mm, 1000 Stück	 69Y03092
–	 Etiketten mittel, 58 mm + 76 mm, 500 Stück	 69Y03093
–	 Etiketten groß, 58 mm + 100 mm, 350 Stück	 69Y03094

Schnittstelle UniCOM	 CAW1P	 CAW2P,	 CAW1/2/3S, CAH1/3 
		  CAW3P
	 Einbaumöglichkeiten:	 zum Einbau	 zum Einbau	 zum Einbau
	 in IP44 	 in IP44	 in IP69K	
Version	 Version	 Version
Schnittstellenmodul (RS232) 	 –	 •	 •	 YDO02C-232
Schnittstellenmodul (RS422 und RS485) galvanisch getrennt	 –	 •	 •	 YDO02C-485
Galvanisch getrennte Digital I/Os, 5 Ausgänge und 	
5 Eingänge frei konfigurierba 	 –	 •	 •	 YDO02C-DIO
Analoger Stromausgang, 0 – 20 mA, 4 – 20 mA, 0 – 10 V, 16-Bit 1)	 –	 •	 •	 YDO02C-AO
Schnittstellenmodul Profibus-D  1)	 –	 –	 •	 YDO02C-DP
Schnittstellenmodul Ethernet	 –	 –	 •	 YDO02C-ETH

1) geeignet zum Einsatz in Zone 2+22
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Artikel	 Bestell-Nr.

Austausch 1. Wägepunkt/Waagenanschluss  
anstatt des internen A/D Wandlers (3.000e)
Analoge Plattform 10.000e	 YDI02C-WPA
Schnittstelle RS 232 für digitale Plattform	 YDI02C-WPD
Schnittstelle RS 485 für digitale Plattform	 YDI02C-WPD

2. Wägepunkt/Waagenanschluss
Analoge Plattform 10.000e	 YDI02C-WPA
Schnittstelle RS 232 für digitale Plattform	 YDI02C-WPD
Schnittstelle RS 485 für digitale Plattform	 YDI02C-WPD

Externe Schnittstellenadapter
Anschlusskabel von RS232 Datenschnittstelle an USB-	
Schnittstelle am PC, D-SUB Stecker 25-pol., 2 m1)	 YCC01-USBM2
Digitales Ein-/Ausgabemodul zum Anschluss von Combics 2 	
an externe Steuerungen, mit 8 open Kollektorausgängen (50 mA) 	
und 7 TTL-kompatiblen Eingängen (0 – 30 V), 	
Anschlusskabel YCC02-RELAIS01/02 erforderlich	 YSB02
Relaisbox zum Anschluss von Combics 2 an externe Steuerungen,	
Anschlusskabel YCC02-RELAIS01/02 erforderlich	 VF3033

Software
SNLE Sartorius Nice Label Express Software	 YAD02IS
WinScale für Windows	 YSW03
SartoCollect	 YSC02

Sonstiges
Arbeitsschutzhauben (2 Stück)	 YDC01CI
IP65-Kit für Kabelanschlüsse (D-SUB 25)	 auf Anfrage
Kabelverschraubung (PG) für Kabel mit Durchmesser 	
4,5 bis 9 mm, M16 x 1,5	 YAS04CIS
Kit für Schalttafeleinbau2) 	 YAS07CI
Verbindungskit Stecker und Buchse zum Anschluss analoger
Plattformen an Indikatoren (trennbare Verbindung)	 YAS99I
Kabelanschlusskasten Edelstahl, zum Anschluss
von bis zu 4 Wägezellen in einer Plattform oder
zur externen Montage, PR6130/64S	 940536130642
Relaisbox zum Anschluß von Waagen an externe Steuerungen,
mit 4 (5), Relaisausgängen (250 V/3 A) und 1
Optokopplereingang (0 – 30 V)	 YSB01

Zusatzgeräte
Kontrollanzeige Rot/Grün/Rot	 YRD14Z
Zweitanzeige für Auswertegerät Combics CAW3P	 YRD02Z
Fernanzeige, 7-Segment, z. B. 45 mm Ziffernhöhe	 auf Anfrage
Barcodeleser, 120 mm Lesebreite, mit Anschlusskabel zum	
Anschluss an Auswertegerät CAISL2 	 YBR03PS2
Fußtaster, inkl. T-Konnektor D-SUB 25-pol.	 YFS01
Handtaster, inkl. T-Konnektor D-SUB 25-pol.	 YHS02
Dosierregler für Pumpen mit Analog- oder Impulsschnittstelle	 YFC02Z-V2
Flexible Druckbeleggestaltung (z. B. Barcode, variable Schrift-	
größen, Einbindung einer Grafi  u. a.)	 auf Anfrage

	 	 1) nur Modelle CAW3P
	 	 2) geeignet zum Einsatz in Zone 2+22
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Artikel	 Bestell-Nr.

Mechanisches Zubehör
Wandhalter Edelstahl	 YDH02CIS
Bodenstativ	 YDH03CIP
Bodenstativ Edelstahl	 YDH03CIS
Stativsockel	 YBP03CIP
Stativsockel Edelstahl	 YBP03CIS
Halter für Barcodeleser, anzubringen an: Bodenstative, 	
Bockstative, Komplettwaagenstative	 YBH01CWS
Platte zur Aufnahme eines Druckers, für Bodenstative, 	
Aufstellbockstative	 YPP01CWS
Rad-Set für Stativsockel YBP03CIP/S, 	
mit 2 Lenk- und Bremsrädern	 YRO03CI
Verbindungskit Stecker und Buchse zum Anschluss analoger 	
Plattformen an Indikatoren (trennbare Verbindung)	 YAS99I
Stromversorgung
24 V-Industrienetz-Modul1)	 auf Anfrage
Externes Akkupack bis zu 40 h Betriebszeit, inkl. Ladegerät	 YRB10Z
Externes Akkupack bis zu 40 h Betriebszeit, ohne Ladegerät	 YRB10Z-R

Anschlusskabel für CAW*S (IP 69K)
Anschlusskabel mit Kabelverschraubung, offene Kabelenden auf Combics-Seite
– für Barcodeleser YBR03FC, 5-pol. DIN-Buchse, 1m	 YCC02-BR02
– �für Drucker YDP12/04IS, 9-pol. D-SUB Stecker, 6 m 	 YCC02-D09M6
– �für Drucker YDP20-0CE oder PC, 9-pol. D-SUB Buchse, 6 m 	 YCC02-D09F6
– für Sartorius-Waagen, 25-pol. D-SUB Stecker, 6 m  	 YCC02-D25M6
– für div. Zubehör, 25-pol. D-SUB Buchse, 6 m 	 YCC02-D25F6
– �für Sartorius Waagen, 12-pol. Rundstecker, 6 m 	 YCC02-R12M6
– �für div. Zubehör und IS-Plattform,12-pol. Rundbuchse, 6 m 	 YCC02-R12F6
– offene Kabelenden, 6 m	 YCC02-RELAIS02
Ethernet-Anschlusskabel mit PG-Kabeldurchführung 	
und RJ45 Stecker, 7 m	 YCC02-RJ45M7

Anschlusskabel für CAW*P (IP 44)
Anschlusskabel 25pol. D-SUB-Stecker auf Combics-Seite 
– �für Drucker YDP12/04IS, 9-pol. D-SUB Stecker, 6 m	 YCC01-01CISLM3
– �für PC, 9-pol. D-SUB Buchse, 6 m 	 7357314
– für Sartorius-Waagen, 25-pol. D-SUB Stecker, 3 m  	 YCCDI-01M3
– für div. Zubehör, 25-pol. D-SUB Buchse, 6 m 	 7357312
– �für Sartorius Waagen, 12-pol. Rundstecker, 3 m 	 YCC01-02ISM3
– �für div. Zubehör und IS-Plattform,12-pol. Rundbuchse, 6 m 	 YCC01-03CISLM3
– offene Kabelenden, 6 m	 YCC02-RELAIS01
Anschlusskabel von RS232 Datenschnittstelle 	
an USB-Schnittstelle am PC, 25-pol. D-SUB-Stecker, 2 m	 YCC01-USBM2

1) geeignet zum Einsatz in Zone 2+22
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Liste der Dokumente

		  Betriebsanleitungen
Basis-Anwendungsprogramme (Option H0 und I2)	 98646-003-21
Dosieren Basic (Option H3)	 98646-002-17
Dosieren Plus (Option H4)	 98646-002-22
ProControl Terminal (Option H6)	 98646-002-33
Schnittstellen UniCOM	 98647-004-24
Feldbus Standard-Schnittstelle	 98646-002-04
Eichfähiger Alibispeicher	 98647-004-40

		  Installationsanleitung
Einsatz im explosionsgefährdeten Bereichen der Zonen 2 und 22 	
(Option Y2)	 98647-004-70

Sartorius Serviceangebote

		  Service »Neuaufstellung« in Deutschland
Unser Servicepaket »Neuaufstellung« bietet Ihnen eine Reihe wichtiger Leistungen, 
die Ihnen ein zufriedenstellendes Arbeiten garantieren:
–	 Aufstellung
–	 Inbetriebnahme
–	 Überprüfung
–	 Einweisung 
Diesen Service unseres Kundendienstes können Sie mit der Karte »Neuaufstellung 
Scheck Nr 2« aus dem beiliegenden Garantie- und Servicescheckheft anfordern. 

		  Nacheichungen in Deutschland
Die Gültigkeit der Eichung endet mit Ablauf des übernächsten Kalenderjahres. 	
Bei einem Einsatz der Waage in der Füllmengenkontrolle, gemäß Verordnung über 
Fertigpackungen, endet die Gültigkeit mit Ablauf des folgenden Kalenderjahres. 
Nacheichungen müssen z. Zt. von einem Eichbeamten durchgeführt werden. 	
Eine rechtzeitige Nacheichung ist beim örtlichen Eichamt anzumelden. 	
Bitte beachten Sie ggf. die Änderungen des Gesetzgebers.

		  Nacheichungen im Europäischen Ausland
Die Eichgültigkeitsdauer richtet sich nach nationalen Vorschriften des Landes, 	
in dem die Waage verwendet wird. Informationen über die aktuellen in Ihrem Land 
gültigen gesetzlichen Vorschriften sowie über zuständiges Personal erfragen Sie 
bitte bei Ihrem Sartorius-Kundendienst.

Für weitere Informationen zur Eichung stehen Ihnen unsere Kundendienst-	
Leitstellen zur Verfügung.
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�Anlage: Leitfaden zum Eichen
Kompatibilitätsnachweis von Modulen an nichtselbsttätigen Waagen

Mit Hilfe der auf der Sartorius Internetseite befindliche  Daten, Dokumente und 
Programme können die zur Eichung einer Waage benötigten Dokumente erstellt 
werden. Der Ausdruck der ausgefüllten Formulare gilt als Vorlage für die Eichung 
der von der Waagenbaufirm  gefertigten Waage. Ist dieser ordnungsgemäß von 
der Waagenbaufirm  ausgefüllt und unterschrieben, wird er dem Eichbeamten 
zusammen mit der Konformitätserklärung (s. Kapitel »Konformitätserklärungen«) 
vorgelegt.
Wichtig für den Eichbeamten kann die Bauartzulassung, der Prüfschein oder ein 
Prüfbericht sein. Prüfschein und Herstellerangaben zur Wägezelle werden zusätzlich 
benötigt.

	 Kompatibilitätsnachweis ausfüllen	 t	 �Der Leitfaden zum Eichen mit der Excel-Datei, Dokumenten und Informationen 
ist zu finde  im Intenet unter: 	
http://www.sartorius-mechatronics.com/leitfaden_eichen/

	 Kompatibilitätsnachweis erstellen
	 ohne Internetzugang	 t	 �Der »Leitfaden zum Eichen« kann auch als CD-ROM direkt bei Sartorius bestellt 

werden. Bestelladresse:
Sartorius Weighing Technology GmbH
Abt. Hotline
Weender Landstraße 94–108
Telefon: 0551.308.4440
Telefax: 0551.308.4449
www.sartorius-mechatronics.com

Vorgehensweise:

t	 �Sprachversion auswählen (die entsprechende Sprache anklicken). 
t	 �Oben das gewünschte Auswertegerät wählen.

Programm bedienen:

Liesmich-Datei
Bevor die Excel-Datei geöffnet wird, sollte die Liesmich-Datei gelesen werden. 	
Sie enthält wichtige Informationen für die Benutzung der Excel-Datei und gibt 
wichtige Hinweise zum Ausfüllen der Dokumente.

Dokumente
Es sind alle Dokumente des Auswertegerätes vorhanden, die für die 
Kompatibilitätserklärung von Bedeutung sind (bitte die entsprechenden Links 
anklicken).
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Start
t	 �Auf der linken Seite „Start Excel-Programm“ anklicken.
y	 �Die Excel-Datei wird automatisch von dem Excel-Programm geöffnet. 	

Der Benutzer muss über ein eigenes Excel-Programm verfügen. Es erscheint ein 
Fenster zur Auswahl der Makros.

t	 �Das Feld: „Makros aktivieren“ anklicken.
y	 �Hinweis: Die Einstellung des Rechners kann unterschiedlich sein, das Fenster 

muss nicht erscheinen!
t	 �Alle Felder der Seite „Daten“ (gelb hinterlegt) müssen ausgefüllt werden; 	

dies sollte durch eine Fachkraft geschehen!
y	 �Im Verzeichnis „Dokumente“ steht ein ausgefülltes Musterexemplar 

zur Verfügung. Desgleichen befinde  sich dort Erläuterungen zu den 
gelb hinterlegten Feldern. Werden die technischen Daten korrekt (nach 
Herstellerangaben) ausgefüllt, so berechnet das Programm automatisch alle 
Werte.

Auf Seite zwei wird in den grün oder rot hinterlegten Feldern angezeigt, ob die 
Komponenten (Auswertegerät und Wägezelle/-en) harmonieren:
–	 ��„Rot“- Kompatiblität nicht gegeben,
–	 ��„grün“- Kompatiblität gegeben.

Hinweis: Die Waagenbaufirma  die aus den einzelnen Komponenten (Auswertegerät 
und Wägezelle/-en) eine Waage konfiguriert  ist für die technischen Angaben in 
dem Dokument verantwortlich!

t	 �Sind alle Daten korrekt ausgefüllt (alle Felder auf Seite 2 sind grün hinterlegt), 
beide Seiten ausdrucken. 

t	 �Die Datei kann nun unter einem beliebigen Namen gespeichert und archiviert 
werden (z. B. auf dem PC).

t	 �Angaben noch einmal kontrollieren, Datenblatt unterschreiben.

		  Rechtliche Hinweise
	 Copyright	 Ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung von Sartorius darf kein Teil dieser 

Unterlagen für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder übertragen werden. Alle 
Rechte nach dem Gesetz über Urheberrecht bleiben Sartorius vorbehalten.
Der Erwerber darf das Programm nur für eigene Zwecke nutzen und es Dritten 
weder unentgeltlich noch entgeltlich überlassen. Die Software darf nicht verändert, 
zurückentwickelt oder durch Assimilation geändert werden.
Das verwendete Excel-Programm wurde von der Arbeitsgemeinschaft für Mess- und 
Eichwesen konzipiert. Es ist auch als Freeware im Internet erhältlich. Das Programm 
darf nicht verändert werden. Bei Missbrauch des Programms haftet der Anwender.
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1. Netzanschluss

Ex-Bereich Zone 2 oder Zone 22Nicht-Ex- Bereich

Indikator CAIS. 
oder

Komplettwaage
CAW...-......-......

jeweils mit Option Y2

2. Datentransfer

PC,
Drucker,

SPS,
etc.

nur Datentransfer und ggf. Versorgung des angeschlossenen 
Geräts (z.B. Drucker), keine Versorgungsspannung vom 
angeschlossenen Gerät zum Indikator / zur Komplettwaage

Diese Geräte dürfen auch in 
Zone 2 oder 22 installiert 
werden, wenn sie gemäß 
ATEX-Richtlinie für Kategorie 3 
geeignet sind.

Gas: Gruppe IIC,  Temperaturklasse T4
Staub: Gruppe IIIC, Tmax  80°C
Umgebungstemperatur: -10°C ... +40°C

Stecker des Lieferumfangs 
gegen Herausziehen sichern. 
Not-Aus sicherstellen!

Stecker des
Lieferumfangs

Anschluss-
alternativen 

Ex-Stecker verwenden

Potenzialausgleich

Potenzialausgleich

Note 8)

EX

Indikator CAIS. 
oder

Komplettwaage
CAW...-......-......

jeweils mit Option Y2

Note 8)

Note 16)

 Sicherheitshinweis Ex
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Analoge
Wägeplattformen der 
Serie CAAP..-......-...... + 
Option Y2 oder andere für 
Zone 2 oder 22 (Kategorie 3G 
oder 3D) geeignete 
Wägeplattformen, die mit 
Brückenspannungen von 
mindestens 9 Vdc (±4,5 Vdc) 
versorgt werden dürfen.

ADU-Ausgang mit
Brückenspeisespannung

9Vdc (±4,5 Vdc)

3. Anschluss von Wägeplattformen

4. Anschluss an Fremdgerät

Potenzialausgleich

Potenzialausgleich

Indikator 
CAIS. mit Option Y2

Analoge Wägeplattformen (Lastzellen) 
der Serie 

CAAP..-......-...... + Option Y2 

Anschluss-
alternativen 

Nicht-Ex- Bereich

Note 8)

Note 8)

Note 8)

Note 8)
Note 8)

Fremdgerät mit
Brücken-

speisespannung
12Vdc (±6,0 Vdc)

Fremdgerät mit
Brückenspeisespannung

12Vdc (±6,0 Vdc)

Gerrät muss für 
Zone 2 bzw. 22 
geeignet sein!

Digitale
Wägeplattformen, die 
für Zone 2 oder 22 
(Kategorie 3G oder 3D) 
geeignet sind und mit 
Versorgungsnenn-
spannungen von 
mindestens 16 Vdc über 
den Datenausgang 
versorgt werden dürfen.

Datenausgang 
mit Versorgungs-
nennspannung 

16Vdc

Note 8)

Ex-Bereich Zone 2 oder Zone 22

Gas: Gruppe IIC,  Temperaturklasse T4
Staub: Gruppe IIIC, Tmax  80°C
Umgebungstemperatur: -10°C ... +40°C

     Sicherheitshinweis Ex
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Diese Sicherheitshinweise gelten für Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur 
1. Das Gerät (Indikator CAIS., Wägeplattform CAAP..-……-……, Komplettwaage CAW…-……-…...) 

ist geeignet für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen der Zone 2 (Gruppe IIC, 
Temperaturklasse T4 bzw. T6 für die Wägeplattform) und der Zone 22 (Gruppe IIIC; 
Oberflächentemperatur 80°C) gemäß der EU-Richtlinie 94/9/EG und den damit verbundenen 
harmonisierten Europäischen Normen. Die Einhaltung anderer Eigenschaften und 
Anforderungen ist damit nicht gewährleistet.

2. Das Gerät ist nur innerhalb von Gebäuden einzusetzen.
3. Das Gerät nicht als tragbares Gerät verwenden. 
4. Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur sind nach geltenden Gesetzen, Vorschriften, 

Verordnungen und Normen von einer dafür autorisierten Fachkraft durchzuführen. Insbesondere 
ist im Geltungsbereich der EU-Richtlinie 94/9/EG für die Errichtung die Norm EN 60079-14 zu 
beachten. Installations-, Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur im 
spannungslosen Zustand des Geräts und der angeschlossenen Geräte erfolgen.

5. Hinweise zur Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur in den mitgelieferten Betriebs-
anleitungen (auch der angeschlossenen Geräte) unbedingt beachten! Die Temperaturbereiche 
der angeschlossenen Geräte sind ebenfalls zu beachten!

6. Gerät nur im Temperaturbereich von -10°C ... +40°C einsetzen, keinen unzulässigen Wärme-
oder Kältequellen, keiner direkten Sonneneinstrahlung, keiner UV-Strahlung sowie keinen 
starken Stößen oder Vibrationen aussetzen und so installieren, dass umlaufend genügend 
Wärmeabfuhr möglich ist und externe Wärmequellen hinreichend weit entfernt sind.

7. Die Kabelverschraubungen müssen mit einem Drehmoment von 5 Nm angezogen werden. Die 
Kabelverschraubung für das Netzkabel nur mit 3 Nm anziehen. Die äußeren Anschlusskabel sind 
fest zu verlegen, um Beschädigungen und Zugbelastung zu vermeiden. Die Kabelanschlüsse im 
Ex-Bereich müssen gegen Selbstlösen gesichert sein.

8. Alle metallischen Teile müssen galvanisch mit dem gleichen Potenzialausgleich (PA) verbunden 
sein, um eventuelle elektrostatische Aufladung abführen zu können. Der Betreiber hat dazu 
einen Leiter von mindestens 4 mm² Querschnitt an den am Gehäuse angebrachten PA-
Anschluss (gekennzeichnet durch das Erdungssymbol) anzuschließen. Am Kabelende muss eine 
geeignete Ringöse angebracht sein. Das Kabel muss so verlegt werden, dass der 
Erdungsanschluss sich nicht lösen kann. Die Niederohmigkeit dieser Verbindung zur PA-Schiene 
ist bei der Installation der Anlage und in regelmäßigen zeitlichen Abständen zu überprüfen. 
Indikator und Wägeplattform müssen einzeln an den PA angeschlossen werden, wenn zwischen 
ihnen keine metallische Verbindung (z. B. Stativ) verwendet wird. Den Schirm des 
Verbindungskabels nicht zum Potenzialausgleich verwenden!

9. Vor dem Öffnen der Geräte Spannung abschalten oder sicherstellen, dass der Bereich nicht 
explosionsfähig ist! Kabel im Ex-Bereich nicht unter Spannung stecken oder trennen!

10. Beim Verschließen Schrauben des Deckels fest anziehen.
11. Bei der ersten Inbetriebnahme darf der Bereich nicht explosionsgefährdet sein.
12. Die Datenleitungen zu den angeschlossenen Geräten sowie die Anschlussleitung zur 

Wägeplattform gelten als zündfähige Stromkreise und sind gegen unbeabsichtigtes Trennen zu 
sichern und dürfen nur im spannungslosen Zustand gesteckt und getrennt werden. Nicht 
benutzte Ausgänge müssen so abgedichtet werden, dass der IP65-Schutzgrad erhalten bleibt. 
Spannungstransienten vom Gerät fernhalten.

13. Datenkabel sind nur für Datentransfer gedacht und dürfen keine Versorgungsspannung vom 
angeschlossenen Gerät zum Indikator / zur Komplettwaage enthalten! Eine an den 
Datenausgang angeschlossene für Zone 2 oder 22 zulässige digitale Wägeplattform kann jedoch 
mit  Gleichspannung versorgt werden, wenn sie mit Gleichspannung von mindestens 16 Vdc 
über den Datenausgang versorgt werden darf.
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14. Der Einfluss von Streuströmen (z.B. durch magnetische Felder) ist durch die geeignete 
Installation zu vermeiden. Spannungstransienten vom Gerät fernhalten!

15. Den Indikator (Anzeigeeinheit des Komplettgeräts) so installieren, dass nur ein niedriges Maß an 
mechanischer Gefährdung des IP- Schutzes besteht. Der IP-Schutz des Gerätes beträgt IP6x 
nach EN 60529 / IEC 60529. Das Gerät ist für saubere Umgebungen gedacht und ist gemäß 
dem IP-Schutz sorgfältig zu behandeln. 

16. Der Netzanschluss muss gemäß den Bestimmungen des Anwenderlandes entsprechen. Auf die 
korrekte Netzanschlussleitung ist zu achten. Das Netzanschlusskabel ist gegen Beschädigung 
zu schützen und sachgemäß an die Netzspannung (100 - 240 Vac, ± 10%, 50-60Hz) bzw. an die 
24Vdc (± 10%) bei Option L8 anzuschließen. Der Indikator bzw. das Komplettgerät ist für 
Stromkreise bis 1500A zulässig. Das Netzanschlusskabel im Ex-Bereich nur mit einem 
geeigneten zugelassenen Ex-Stecker betreiben. Alternativ: Stecker gegen Herausziehen sichern 
oder das Netzanschlusskabel direkt anklemmen. Dann für geeigneten Not-Aus-Schalter sorgen.

17. Elektrostatische Aufladung vermeiden! Reinigung des Geräts nur mit feuchten Tüchern. Dieses 
gilt insbesondere bei Verwendung einer Arbeitsschutzhaube. Die Vermeidung einer Gefahr durch 
elektrostatische Aufladung liegt in der Pflicht des Betreibers der Anlage.

18. Werden Kabel nachträglich angeschlossen, so ist darauf zu achten, dass die Anschlüsse nicht 
korrodiert sind. Der Schutzleiter eines Netzanschlusskabels muss den selben Querschnitt 
aufweisen wie die stromführenden Adern (N und L).

19. Alle externen Kabel (auch Kabel zwischen Lastzellen / Wägezellen und Anschlusskasten / 
Junctionbox) sind nur für feste Verlegung geeignet und müssen fest verlegt werden. Ansonsten 
sind Kabelverschraubungen zu verwenden, die gemäß EN60079-0 konstruiert sind und 
Abrundungen über einen Winkel von mindestens 75° mit einem Radius haben, der wenigstens 
ein Viertel des Kabeldurchmessers aber nicht mehr als 3mm aufweist.

20. Fremdbezogene Kabel (unterliegen der Verantwortung des Betreibers;  Eignungstest gemäß 
Anhang A der EN 60079-0 durchführen). Auf die Pinbelegung achten! Verdrahtungsplan 
beachten. Nicht benötigte Anschlüsse entfernen.

21. Nicht benutzte Öffnungen müssen durch geeignete Verschlusskappen (Bildstopfen) so 
abgedichtet sein, das der IP-Schutzgrad erhalten bleibt! Nicht unter Spannung entfernen.

22. Bei Verwendung von Fremdgeräten im Ex-Bereich der Zone 2 die Gasgruppe und Tempe-
raturklasse beachten. Die Ausgänge müssen Ex nA-Stromkreise beinhalten. Für Zone 22 die 
maximale Oberflächentemperatur und Gruppe beachten.

23. Chemikalien, die die Gehäusedichtungen und Kabelummantelungen angreifen können, vom 
Gerät fernhalten. Dazu gehören Öl, Fett, Benzin, Aceton und Ozon. Bei Unklarheit wenden Sie 
sich ggf. an den Hersteller.

24. Die Anlage in angemessenen Abständen von einer dafür ausgebildeten Fachkraft auf ihre 
ordnungsgemäße Funktion und Sicherheit überprüfen lassen.

25. Arbeitet die Anlage nicht störungsfrei, Anlage sofort vom Netz trennen und gegen weitere 
Benutzung sichern!

26. Im Reparaturfall nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden!
27. Jeder Eingriff in das Gerät (außer durch von Sartorius autorisierte Personen) führt zum Verlust 

der Ex-Konformität für die Zone 2 und Zone 22 sowie aller Garantieansprüche. Auch ein Öffnen 
der Geräte darf nur durch autorisiertes Fachpersonal erfolgen.

28. Modifikationen (auch durch Sartorius-Mitarbeiter) sind nur mit schriftlicher Genehmigung erlaubt.
29. Diese Hinweise sind zusätzlich und Entbinden den Betreiber nicht von seiner Verantwortung für 

Installation, Betrieb und Prüfung der Anlage nach den im Anwendungsland geltenden 
Bestimmungen.

     Sicherheitshinweis Ex



		



Anlage: Zugangscodes
Service-Zugangscode

	 	 t	 e drücken, um das Gerät einzuschalten.
y	 �Beim Einschalten befinde  sich die Waage in einem Anwendungsprogramm.

	 	 t	 Service-Zugangscode eingeben und mit der Taste M betätigen.
y	 �Das Gerät befinde  sich nun im Servicemodus. Rechts oben in der Anzeige wird 

»S« angezeigt.

General-Zugangscode
	 	 t	 M drücken.

y	 �Das Menü erscheint auf der Anzeige.
t	 �Softkey »q« mehrmals drücken, um die Zeile »Geräteparameter« 

(oder evtl. »Anwendungsparameter«) auswählen .

	 	 t	 �Softkey »O« drücken.
y	 �Das Zugangsfenster erscheint auf der Anzeige.
t	 �General-Zugangscode (siehe unten) über Tastatur eingeben, siehe Abschnitt 

»Zahlen über die Tastatur eingeben«.
t	 �Softkey »l« drücken.

	 	 y	 �Die Geräteauswahl erscheint auf der Anzeige.
t	 �Softkey »q« mehrmals drücken, um die Zeile »Zugangscode« auswählen.
t	 �Softkey »O« drücken.

	 	 y	 �Die Eingabezeile erscheint auf der Anzeige.
t	 Ggf. altes Passwort lesen oder ein neues Passwort eingeben (max. 8 Zeichen).
t	 . oder c mehrmals drücken, um den Zugangscode zu löschen.
t	 Softkey »l« drücken, um den Löschvorgang zu speichern.
	 �Wurde noch nicht gespeichern, kann der Vorgang mit dem Softkey »ESC« 

abgebrochen werden.	
	

t	 M oder »oo« drücken, um das Setup-Menü zu verlassen.
t	 e drücken, um das Gerät auszuschalten.
t	 e drücken, um das Gerät wieder einzuschalten.

	 Anlage	

Service-Zugangscode: 	
202122

General-Zugangscode: 	
40414243
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